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Hierzu eine Heilage.

1853.

Dentſchland.
Berlin d. 14. Dec. Se. Majeſtät der König haben geruht

Dem Großherzoglich badenſchen Miniſterialrath im Finanzminiſterium,
Hack, den Rothen AdlerOrden zweiter Klaſſe dem OberBibliothe
kar und ordentlichen Profeſſor Bernhardy zu e a. d. S. den
Rothen AdlerOrden dritter Klaſſe mit der Schleife, ſowie dem Wäſch
trockenplatzPachter Thurſch zu Breslau, die Rettungs Medaille am
Bande zu verleihen.

Der Zweiten Kammer wu
rere Geſetzentwürfe übergeben wo
gen beſchäftigte Die WBeſchwerde eines

rden in der heutigen Sitzung meh
rauf ſich dieſelbe mit Wahlprüfun

Juden wegen Ausſchluſſes
hom Kreistage wurde an die JuſtizCommiſſion verwieſen und der

esordnung (Formalien) ohne Discuſſion erledigt.
Die gegen den Präſidenten Herrn Lette ſchwebende Discipli

nar- Unterſuchung iſt jetzt dadurch in ein neues Stadium gekommen,
daß gegen einen Hauptzeugen gegen Hrn. Lette eine KriminalUnter
ſuchung wegen Geld Unterſchlagung eröffnet worden.

Die Majorität des Landes Oekonomie-Kollegiums, wel
ches von dem Miniſterium zu einem Gutachten darüber aufgefordert
worden iſt, ob und inwieweit die in der vorigen Kammerſeſſion von
der Regierung vorgeſchlagene Steuererhöhung der Spiritus
fabrik ation und den damit in Verbindung ſtehenden landwirth
ſchaftlichen Einrichtungen nachtheilig werden könne, hat ſich ſicherem
Vernehmen nach dahin ausgeſprochen daß es die Maßregel wenn
das Finanzbedürfniß ſie gebieten ſollte, an ſich für zuläſſig erachte,
obſchön nicht zu verkennen ſei, „„daß die Ausführung eine Kriſe her
beiführen möchte, die manche ſchon jetzt nicht recht lebensfähige Bren

nereien kaum überſtehen dürften.“
Der „„St. Anz.“ enthält eine

lichen c. Angelegenheiten vom 28. Nov. d. J. an r
Curatoren, vetreffend die Bewilligung von Stipendien c.
haben die Univerſitätsbehörden, ſoweit ihnen eine Mitwirkung bei der
Verleihung akademiſcher Benefizien zuſteht, ſolche Einrichtungen zu
treffen, daß der Zweck dieſer Wohlthaten geſichert bleibe und nur
diejenigen Studirenden an denſelben Theil nehmen, welche neben
der Erfüllung der ſonſtigen ſtiftungsmäßigen Bedingungen überzeu
gende Proben eines ernſten und anhaltenden Fleißes ablegen. Hier
über können abgeſehen von den Preisaufgaben und den Arbeiten in
den Seminatien, nur Prüfungen der betreffenden Studirenden durch
den Dekan ihrer Fakultät, oder durch einen Profeſſor des Faches,
welchem ſie ſich vorzugsweiſe widmen, ausreichende Gewißheit geben,
die deshalb von dem Miniſter angeordnet werden.

Die Zahl der an hieſiger Univerſität ſtudirenden Nordamerikaner
vermehrt ſich in jedem Semeſter. Dieſelben widmen ſich meiſt philo
ſophiſchen, naturwiſſenſchaftlichen und techniſchen Studien

Unter den deutſchen Eiſengußarbeiten behaupten in der gegenwär-
tigen Induſtrie und Kunſtausſtellung zu NewYork mehrere Pro
dukte aus der hieſigen königlichen Eiſengießerei einen hervorragenden
Rang. Unter denſelben beſinden ſich auch die Büſten des Königs
und der Königin, die Heidengeſtalten von Blücher und Bülow,
Gruppen von Amazonenkämpfen e. c. welche, wie die meiſten Eiſen
und Stahlwagren aus dem Zollverein, dort ſehr anſprechen.

Gneſen, v. 10. Decbr. Nach der früheren Verfaſſung des
Preußiſchen Staates bedurfte jede Ernennung eines katholiſchen Oe
cans des Placets der weltlichen Behörde
Urkunde vom Januar 1850 hörte dieſes Placet auf. Mit der Func
tion der Decane iſt aber nach der bisherigen Praxis die Schul Jn
ſpection in dem Bereiche des Decanats verbunden. Neuerlich ſind
die beiden Decanate des hieſigen Kreiſes zu Wittkowo und Trzemesno
erledigt, und der Erzbiſchof hat zu denſelben zwei Geiſtliche befördert,
deren lebhafter Antheil an den Polen -Bewegungen von 1848
notoriſch ſein ſoll. Die Folge davon iſt gewefen, daß der Ober

übrige Theil der Tag

Präſident der Provinz die Uebertragung des Schul-Jnſpectorats

der weltlichen Gewalt und dem Erzbiſchof eingetreten iſt.

Verfügung des Miniſters der geiſt-
an die k. Univerſitäts-

Danach

haben, den Handſtreich gegenMit der Verfaſſungs S

an dieſe Geiſtlichen unterſagt hat, wodurch ein neuer Conflict J
(N. 3.

Freiburg, d. 6. Decbr. Dieſer Tage wurde im hieſigen Ge
meinderath ein an den Bürgermeiſter Wagner gerichtetes Schreiben
des Regenten verleſen, worin in den huldvollſten Ausdrücken das ru
hige und loyale Verhalten der Freiburger Bürgerſchaft in dem Kir
chenkonflikt lobend anerkannt wird.

Aus Franken, d. 10. Decbr. Alle Prophezeihungen unſerer
ultramontanen Blätter über den Ausgang des Kampfes der Bureau
kratie mit der Hierarchie in Baden erweiſen ſich als falſch, alle ihre
Berichte über die ſteigende Theilnahme des Volkes an den Leiden ſei
ner Seelenhirten als übertrieben. Die Erhebung in der Umgegend
von Tauberbiſchofsheim war nichts als eine ganz unerhebliche Oemon
ſtration unwiſſender, von Kaplänen (die überhaupt bei dem ganzen
Konſlikt die hervorragendſte Rolle ſpielen), aufgehetzter Leute mei
ſtens Angehörigen der Tugend 2c. Bündniſſe. Man hat verſucht,
Monſter Adreſſen des Volkes an den Kirchenfürſten zuſammenzubrin
gen, aber die Leiter dieſes Unternehmens, von dem man ſich den
größten Eindruck für Karlsruhe verſprach ſtanden ſogleich davon ab,
als ſie die geringe Theilnahme wahrnahmen. (M. 3.)
Wien d. 12. December. Die „Seeſchlacht““ bei Sinope hat

die Friedenshoffnungen nicht geſtärkt, weil man glaubt daß ſie die
Vermittelung der Mächte nur erſchweren könne. Man hält indeſſen
mit einem beſtimmten Urtheil zurück, bis engliſche und franzöſiſche
Mittheilungen die ruſſiſchen Nachrichten auf welche man hier ledig
lich angewieſen iſt, rektifizirt und aufgeklärt haben.

Trieſt, d. 12. December. (Tel. Oep.) Der Prinz Friedrich
Wilhelm von Preußen hat ſich heute nach Jtalien eingeſchifft.

Frankreich.
Paris d. 12. Decbr. Der Plan, den General Canrobert

mit einer Miſſion nach Petersburg zu ſenden, ſoll aufgegeben ſein,
nachdem dem Kabinet angedeutet worden war, daß die Wahl des
Generals nicht günſtig aufgenommen werden würde. Zweiund-
zwanzig in der belle jardimere angeſtellte Leute ſind verhaftet wor
den auf Grund eines angeblich entdeckten Komplottes, welches bereits
früher mehrere Verhaftungen herbeigeführt hat. Die Handelsbe
richte lauten ſehr ungünſtig. Die Geſchäfte ſind, wie die Preſſe in
ihrem kommerziellen Wochenberichte verſichert, faſt in allen Zweigen
der Fabrikation und Jnduſtrie gelähmt. Die Kornpreiſe ſind in
der vorigen Woche wieder in die Höhe gegangen. Die geringen Vor
räthe der Müller, welche jede Woche gezwungen werden, auf dem
Getreidemarkte ſich zu verſorgen, wurden als die Urſache dieſer Hauſſe
angegeben.Paris d. 12. Decbr. Die Nachricht von der Niederlage der
Türken im ſchwarzen Meere hat dem franzöſiſchen Kabinet eine höchſt
unangenehme Ueberraſchung bereitet, indem man bisher ſtets geglaubt
hatte, die Anweſenheit der verbündeten Flotten am Eingange des
ſchwarzen Meeres werde genügen, um einem ernſtlichen Angriffe Sei
lens der ruſſiſchen Flotte vorzubeugen. Die den Offizieren der beiden
Geſchwader ertheilten Jnſtructionen hatten immer den Zweck gehabt,
die Häfen des ſchwarzen Meeres zu ſchützen Auch würde eine Evo
lution von zwei oder drei Dampfern im ſchwarzen Meere hingereicht

Sinope unmöglich zu machen. Auf die
Vorfall einen peinlichen Eindruck hervor
Frage auf weshalb die Flotten ſich über

haupt auf den Kriegs Schauplatz begeben haben. Auf unſerer Börſe
rief die Kunde von der Niederlage der Türken Anfangs ein Steigen
hervor. Gegen Ende des Marktes jedoch verbreitete ſich die Nach
richt, daß die franzöſiſche Regierung von dem Kampfe im ſchwarzen
Meere ſehr ſtark berührt worden ſei. Dazu kam das Fallen der eng
liſchen Courſe und der durch die Mittheilungen aus London verur

öffentliche Meinung hat der
gebracht, und man wirft die



ſachte Eindruck daß die engliſche Regierung große Luſt habe Revan
che für die Geſchichte von Sinope zu nehmen. Aus den hier einge
laufenen Berichten geht übrigens hervor, daß die Türken ſich mit
dem größten Heldenmuth geſchlagen haben und mehr durch die Ueber
macht zermalmt, als befiegt worden ſind. Gegen Schluß der Börſe
traf die Nachricht von einer Niederlage der Ruſſen in der Nähe von

Tiflis ein. (K. 3.)Großbritannien und Jrland.
London, d. 12. Dec. Die „„Times“ ſchreibt Alle Zeitungs

berichte über eine Allianz der vier Mächte ſind falſch Jhre Vertre
ter haben eine „Note“ aufgeſetzt, weiter Nichts. Die Nachrichten
über den ruſſiſchen Seeſieg ſind heute angelangt und ſetzen die Jour
nale ſehr in Harniſch. „Times“ leitet die Nachricht auf eine Weiſe
ein, die an den Sieg nicht recht glauben will. Auch „Daily News“,

Chronicle und „Poſt“ begleiten die Nachricht mit zum Theil ſtep
tiſchen Bemerkungen. „Chronicle“ nimmt an, daß das Bulletin als
ein offiziell ruſſiſches, wahrſcheinlich ſehr übertreibe. Die Nachricht
iſt bekanntlich dennoch wahr. „Poſt“ verſichert, dieſe Seeſchlacht
werde zu „wichtigen Ereigniſſen führen wie ſehr wahrſcheinlich
iſt ſagt aber nicht, ob es diplomatiſche oder militäriſche Ereigniſſe
meint.

In einer Correſpondenz aus Konſtantinopel vom 25. Nov. im
Chronicle heißt es: Das Gerücht geht, Feldmarſchall Paskiewitſch
ſei in Ungnade, (?2) nicht weil er ſich geweigert, den Oberbefehl über
die Donau Armee zu übernehmen, ſondern wegen ſeines Gutachtens,
daß keine Truppen aus Polen abmarſchiren dürften, ehe ſie durch die
GardeGrenadiere erſetzt wären weil ſich ſonſt die Bevölkerung em
pören würde. Der Kaiſer ſoll darauf erklärt haben, Paskiewitſch ſei
nicht der Mann, Polen zu regieren, wenn es ihm nach einer Verwal
tung von ſo vielen Jahren nicht gelungen ſei, den revolutionären
Geiſt in Polen auszurotten.“

Orientaliſche Angelegenheiten.
Ueber den Zuſammenſtoß bei Sinope fehlen noch immer die

näheren Berichte. Der „Wanderer“ bemerkt über denſelben Folgen
des: „Eine ruſſiſche Flottendiviſton beſteht aus 1 Oreidecker von
größerer Dimenſion, 8 Drei und Zweideckern, 6 Fregatten, 1 Kor-
vette und 4 kleineren Schiffen, mit mehr als 1000 Kanonen. Es
ſcheint demnach, daß nicht die ganze (fünfte) Diviſion des Vicead
mirals Nachimoff in der Affaire vor Sinope beſchäftigt war, da in
dem Berichte nur von ſechs Linienſchiffen geredet wird. Sind die 13
türkiſchen Kriegsſchiffe zweiten und dritten Ranges in den Grund ge
bohrt, verbrannt oder in die Luft geſprengt worden Was iſt aus
der türkiſchen Equipage geworden, da ſie offenbar auf zerſtörten Schif
fen nicht hatte zurückbleiben können Auf welche Art iſt der Admiral
und nür er allein mit Gefolge gefangen worden Auf dieſe Fragen
erwarten wir mit Spannung die Antwort. Osman Paſcha ſcheint
übrigens nur ein Contreadmiral geweſen zu ſein, indem der Admiral
Muſtapha Paſcha heißt, unter ſich acht Condreadmiräle hat, und
offenbar den Oberbefehl über eine ſo ſchwache Eskadre, die aus Schif
fen zweiten und dritten Ranges beſteht, perſönlich nicht führen wird.“

Ein Brief aus Kraſova vom 2. December meldet: Die Vor
poſtengefechte in der Richtung gegen Kalafat waren bis jeht unbe
deutend und endeten beiderſeits höchſtens mit 1 2 Todten oder mit
eben ſo viel Verwundeten. Jn dieſem Augenblicke aber verbreitet
ſich in der Stadt die Nachricht von einem ernſten Konflikte in derſel
ben Richtung wir wiſſen aber noch nicht, wo und wann er eigent
lich ſtattgefunden Eben hat man fünf ſchwer verwundete Ruſſen
hereingebracht, nämlich 4 Koſaken und 1 Huſar. Jedenfalls dürfte
das Feſt des heil. Nikolaus (am 6. December alten Styls) ſchwerlich
ohne ernſtere Ereigniſſe vorübergehen. Jn Kriegszeiten ſtrebt man
in der ruſſiſchen Armee ſtets darnach, den Namenstag des Kaiſers
durch einen Sieg zu feiern.

Nach Nachrichten aus Konſtantinopel bis zum 30. Novbr.
über Paris und Brüſſel hatte der dort angekommene ſpaniſche Ge
ſandte eine lange Konferenz mit RedſchidPaſcha. Seine Anweſenheit
erregte ein gewiſſes Auſſehen, weil ſie mit der Nachricht von der na
hen Ankunft eines ſpaniſchen Geſchwaders von 6 Kriegsſchiffen zu
ſammenfiel. Man war ungewiß, in welcher Weiſe Spanien ſich an
dem Zwiſte im Orient zu betheiligen denkt.

Von der türkiſchen Grenze, d. 6. Decbr. In Bukareſt
ſteht nächſtens ein reges Leben bevor, allen Hausbeſitzern iſt eine
Einquartirung zu 6 8 Mann angemeldet worden. Die Soldaten
haben ein warmes Zimmer und Beköſtigung zu bekommen ob den
Bürgern eine Entſchädigung für dieſe Laſt wird, iſt nirgends ausge
ſprochen. Bisher ſah man wohl viele Offiziere, aber von Gemeinen
nur ſo viel in der Hauptſtadt, als der Dienſt verlangte. Die Zahl
der Ruſſen in den Donaufürſtenthümern nimmt täglich zu, anderſeits
aber werden ihre Reihen durch Krankheit ſehr gelichtet, die Sterblich
keit in den Spitalern ſoll nach übereinſtimmenden Ausſagen Schrecken
erregend ſein, die geringſte Verwundung zieht den Brand und Tod
nach ſich. Man ſollte billiger Weiſe erwarten, daß inmitten der
wichtigen Ereigniſſe der Gegenwart, von welchen die DOonaufürſten
thümer romaniſcher Zunge am allermeiſten berührt werden die

Zur Vorbeugung jedes Mißverſtändniſſes bemerken wir daß die Spracheder in der Moldau u Wanawe W an halbe Million zählenden Wal
lachen welche ſich in ihrer Mutterſprache Romani nennen nichts anders iſt als
ein italieniſcher Dialekt, welchen jeder Jtaliener in 3 4 Monaten mit geringer
Mühe erlernen kann. Die Literatur der Romanen (Wallachen) datirt vom Jahre
1572; im Laufe des neunzehnten Jahrhunderts hat dieſelbe ſehr bedeutende Fort
ychritie gemacht.

Journaliſtik jener Länder,

Alle übrigen Zeitungen mußten ſchon

wenn auch nicht regelmäßig, doch we
nigſtens zeitweiſe den Gang der Ereigniſſe verfolgen, und zumal über
geſchehene Thatſachen berichten würde. Dem iſt aber durchaus nicht
ſo die e in der Moldau und Wallachei beſtehenden Zeitun
gen laſſen das Publikum in der tiefſten Unwiſſenheit über Alles, was
in dem eigenen Lande vorgeht. Die Bewohner der Fürſtenthümer
vermiſſen die Publicität um ſo mehr, da ſie in früherer Zeit gewohnt
waren S bis 10 Zeitungen und Zeitſchriften der verſchiedenſten Fär
bung in der Landesſprache zu beſitzen. Gegenwärtig beſtehen in der
MoldauWallachei nur zwei politiſche Zeitungen, ſie ſind beide halb
amtlich „Gazeta di Moldavia“ in Jaſſt und „Veſtitocul romanescu“
in Bukareſt ſie ſtehen unter ruſſiſcher Cenſur, werden auch durch
Geldmittel unterſtützt und haben wie das ganze Publikum das tiefſte
Stillſchweigen über die politiſchen Vorgänge ſtreng zu beobachten.

früher eingehen oder dieſelben
werden in Folge eines förmlichen Befehles unterdrückt. Das in den
zwei Hauptſtädten Jaſſt und Bukareſt erſcheinende amtliche Bulletin
iſt nichts anderes als ein Landesgeſetz und Amtsblatt, welches ſich nur
in ſo weit mit Politik beſchäftigt, als es die ihm zugehenden ruſſiſchen
Proklamationen Verordnungen und Kriegsbulletins ohne allen Kom
mentar abzudrucken hat. Die Bukareſter deutſche Zeitung endlich
wird auch durch die Landesregierung erhalten und muß ſohin den
Umſtänden der Gegenwart volle Rechnung tragen. Aber man ſollte
glauben daß die Journaliſtik der Donaufürſtenthümer ſich wenigſtens
über die jenſeitigen türkiſchen Verhältniſſe freier ausſprechen würde,
aber auch dies geſchieht nicht. Dieſelbe iſt nämlich ebenſo wie das
moldau wallachiſch verſtändigere Publikum viel zu klug, als daß ſie
mit der Pforte auf Verſprechungen hin, die vielleicht nicht einmal ein
gehalten würden leichtſinnigerweiſe brechen ſollte. Sie hält ſich hierin
an dem türkiſchen Sprüchworte: „Reden iſt Silber, Schweigen Gold!““

Jnmitten der ägyptiſchen Finſterniß, in der das Publikum von der
Journaliſtik gehalten wird giebt es kein anderes Mittel Näheres
über die Tagesereigniſſe zu erfahren, als indem höher geſtellte Bo
jaren mit ruſſiſchen Ober und Stabsoffizieren auf freundſchaftlichem
Fuße zu leben ſich bemühen Die Damenwelt ermangelt auch nicht,
unter gewiſſen Verhältniſſen manche intereſſante Thatſache an das
Tageslicht zu bringen.

Aus der Provinz Sachſen
Das Comité zur Begründung einer Blinden Anſtalt in un

ſerer Provinz an deſſen Spitze der Graf Zech Burkersroda ſteht,
macht den Betrag der eingeſammelten freiwilligen Beiträge bekannt,
welche dieſe zur Feier der diesjährigen Anweſenheit Sr. Maj. des
Königs in der Provinz“ zu errichtende Anſtalt fundiren werden. Es
ſind 27,029 Thlr. 26 Sgr. 6 Pf. zuſammengekommen. Der Regie
rüngsbezirk Merſeburg hat dazu faſt des Ganzen, nämlich 16,315
Thlr. 17 Sgr. 3 Pf. aufgebracht.

Aus dem Kreiſe Querfurt. Die auf Staatskoſten un
ter Direction des Baurathes Wurffbain ſeit 2 Jahren vorgenom
menen hydro techniſchen Vorarbeiten zur Regulirung des Unſtrutfluſ
ſes und Entwäſſerung ſeines ſehr verſumpften Thales zwiſchen Sach
ſenburg und Nebra ſind beendet, und werden auch binnen Kurzem
die bezüglichen Pläne und Koſten Anſchläge gefertigt ſein. Die ge
ſammte Bevölkerung des Unſtrutthales ſieht mit hohem Intereſſe der
Ausführung dieſer ausgedehnten Meliorationsbauten entgegen welche
die bisherigen ſchädlichen Sommer Fluthen beſeitigen und durch wel
che der an und für ſich ſehr fruchtbare Boden in den Niederungen
entſumpft werden wird. Dem Vernehmen nach ſind auch für die
obere Unſtrut Gegend zwiſchen Bollſtedt und Sachſenburg ähnliche
Vorarbeiten eingeleitet.

Erfurt, d. 12. Dec.
gerichts wurde die Anklage gege

In der heutigen Sitzung des Schwur
n den Mörder des 15jährigen Gos

win Krackrügge verhandelt. Der Angeklagte, welcher die ſchau
derhafte That im Allgemeinen zugeſtand, wurde vom Gerichtshofe dem
Antrage des Staatsanwalts gemäß zum Tode veruttheilt.

Aus Rohr im Kr. Schleuſingen wird der „Erf. Z. vom
5. Decbr. geſchrieben Am 3. hat ſich hier ein bedauernswerther Un
glücksfall zugetragen. Der Maurer Jobann Krechberger und der
Bauer Andreas Otto befanden ſich beide auf der Jagd. Letzterer
war eben im Begriff ſein Gewehr in Ruhe zu ſetzen, da ſprang der
Hahn herunter und der Schuß fuhr ſeinem unglücklichen Gefährten
auf 30 Schritte in den Unterleib und verwundete ihn lebensgefährlich.
Derſelbe iſt am. 4. Oec. auch ſeiner Wunde erlegen. Kurz vor ſei
nem Tode bat er noch, man möchte dem Otto keine Beſtrafung zu
Theil werden laſſen, da dieſer ſein Freund ſei und er wohl wiſſe wie
der Fall ohne ſeine Schuld eingetreten ſei.

Geſetz-Sammlung.
Das am 12. Decbr. ausgegebene 64. Stück der Geſetzſammlung enthält unter

Nr. 3898. den Allerhöchſten Erlaß vom 21. Novbr. 1853, betreffend die Be
willigung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Chauſ
ſee von Küllſtedt nach Eigenrieden und unter

Nr. 3599. die Verordnung wegen weiterer Abänderung des VereinsZolltarifs.
Vom 30. Novbr. 1853.

Meteorologiſche Beobachtungen
Vergere e Uhr Reh. S Uhr Abende 10 u.

Tagesmittel.

e ee

t 74 C. e em. 2,0 6. m. m 3,7 G. m.Alle Lufidruckbesbachtungen find. guf die Temperatur 0 Gr. Rm. redveirt.

14. Decewber.
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Fonds und Geld Cours.
Berlin den 14. December.

Amtlich. e ervoll eingezaAn z r Seld Se e.r. Freiw. Anl. e 4 o. Priorit.ESt.Anl. von 1850 o 100 do do. I. Serie

3f. Brief. Geld. 3f. Brief. Geld.Pr. S. Pr. U. Ser.ſs
70 69 Rheiniſche S78 77 o. (Stamm-) Pr. 92 91

5 101 10 do. Priorit. Obl.4
5 1101 o. v. Staat gar. 3

Marktberichte.
Magdeburg den 14. December. (Nach Wigpeln.)

Weizen 70 80 GSerſte 56 57Roggen 60 70 Hafer 34 37Kartoffelſpiritus die 14,400 Tralles 47

Berlin, den 14. December.
Weizen 82——-92 89 90 pfd. bunt. Guhr. ver

do. von 15524 o 100 l. Anh. Lit. A. RuhrortCr.GSld. S wintert 92 b. l ade e a b t gyr Prioritets a Roggen 66—-74 Dec. 68-69 bz., Frühj. 70
San a u c h e h Decke Hreope 54 4 bz., kleine 46-49Prämien Berl. Hamburger 107 106 Thüringer a S aBee T 44 do Prioritäts 4 2 101 do. Prior. Obl. a 101 Lieferung pr. Frühj. 48pfd. 36
huldverſchr- 91 u pge u 37 96 c e 206 205 Erbſen 67 74 f. ße e e e e e el v V do. do. Lit. C. 4- o 100 e z. U.K. u Nm. Pfobr. 3 98 E un l ar Nicht amtlich. 12 à verk. u. Gi, 127 Br. Decbr. Jan.Sie e Wein Steine un Zränt Br. Jet geb.Pommerſche do. h 97 Berlin ge e 00 iſenb. Stamm verk., 12 Br., 12 G., Febr. März 12 Br.Poſenſche do a e c r Quit 12 G. Märg April 125 Br. 12 Frühvo do. 3 97 96 Mindenr 4 kungsbogen. 12 a 127 verk. u. G. 122 Br.Schleſſche. do. i S 87 er Da on mſterd.eScetterd. rn be ohne Faß 3811 33 verk. Dec.
do. Lit. B. v. Staat do Prier 7 102 1012 Cöthen Bernburg 2 T 337, à 34 bz. u. G., 34 Br., Dec. Jan. 33

garant g. e t a 97 rantfur Bangen Febr.S u 95 Duſſeld Elberf v r 22 u. G., 35 Br. S r e gehtu. N. Rentenb. a trug i e 7 Br., 35 G., März April 35* Br., 35 G., Früh.Ponmmerſche do. o de rin eivorno Florenz 4 36 b. u 36 Br. nPoſenſche do de tet S s ndwigsh.Serb 4 122 121 eher 80.162 ePreufiſche do. Wagd.Halberſt. 185 ainzeudwigsh. 4 97 96 Breslau, d. 14. Dec. Weizen, e

e e e e e e eSächſiſche do. 4 98 h t e Nordb. (Fror. W. 4 S 479, 9 r ſ.Schlefiſche do. 99 i c len 2 95 Zarskeje Selo Stettin, d. 14. Oec. Weizen 88--92 bz. Roggen
Schuldverſchr. der vo Prioritäts v pro Stück f. S 68— 70 bz. Frühi. 70 G. u. Br. Rüböl Dec. 12 bz.S dolr l. Serio 4 989 98 Ausl. Hriori Spyiritus Decbr. 12 bz. Spiritus Dec. 169, bz., Frühj.
r. Br. Antb. Gch. 117 116 P de IV. Serie 5 10 101 täts Actien. 10, bz.re 13 Miederſchl. Zwab. 37 Amſterd. Rotterd. 4 S Hamburg, d. 13. Dec. Weizen zu geſtrigen Prei
jen à 5 ge o Sberſchtirſt: 4 v S e r ſen zu laſſen. Roggen ſtille. Oel 23 24, 23

r e o. it. B. .-W.i ä s lg. Oblig. J.Eiſen Aetien 97 h e e Waſſerſtand der Saale bei HalleAachenDüſſeld. 90 S (SteeleVohw.) 33 32 do. Sb. u. Meunſe 4 80 53 am 14. Oeebr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.
do. Priorit. 4 S do Prioritäts 5 K. VBeB.Aetien am 15. Decbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.

v

Berlin Anhalter Lit. A. u. B. 127 à 126 gem.
23 à 212 gem. SOberſchleſ. I it. B. 183 à 183 gem. Thüringer 110 à 109 gem. Ludwigshafen Bexbach

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreis- Gerichte

zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung.

Das in Teutſchenthal belegene, im Hy-
pothekenbuche von Teutſchenthal unter Nr.
30 eingetragene, dem Chirurgus Johann
Auguſt Schmidt gehörige Grundſtück, an
Haus mit Hof, Ställen und Garten nach der,
nebſt Hypotheken-Schein und Bedingungen, in
der Regiſtratur eine Treppe hoch, Zimmer
Nr. 14 einzuſehenden Taxe abgeſchätzt auf

750. Thlr., ſoll
am 21. März 1854 Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 5 vor dem Depu-
tirten Herrn Kreisrichter von Landwüſt
meiſtbietend verkauft werden.

Die an der Marienkirche befindlichen Topf
kammern und der zur Zeit an den Kaufmann
Herrn WVrauer und den Fleiſchermeiſter Hrn.
Blume vermiethete Keller im MarienBiblio
thek Gebäude ſollen anderweit auf 6 Jahre
vom 1. April künftigen Jahres ab meiſtbietend
vermiethet werden.

Es iſt dazu Termin auf
den 30. December d. J. Vormittag 10 Uhr

in der Expedition des Juſtizrath Fritſch
Brüderſtraße Nr. 206) anberaumt, woſelbſt

auch von jetzt ab die Bedingungen jederzeit
einzuſehen ſind.

Halle, den 8. Decbr. 1853.
Das Kirchen Collegium zu

U. L. Frauen.

Auction.
Freitag den 16. d, M. Vormitt. von 9 Uhr

an und Sonnabend den 17. d. M. um dieſelbe
Zeit iſt gr. Ulrichsſtraße Nr. 20

Forkſehung der Uhren Auction.

Srandt,Auctions Commiſſarius u. ger Taxator.

Soeben empfing friſche Sendung CCulmbacher Bier Lautenſchlager in
zum „Schwan“ bei Sennewitz

Cöln Minden 121 à 121 gem. Oberſchleſ. Lit. A. Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

Zekan

den 14. December am alten Pegel 50 Zoll unter 0,

utwachungen.
Jn zweiter Auflage erſchien ſo eben und iſt durch alle Buchbandlungen zu erhalten

Schul-Grammatik der Engliſchen Sprache.
Ein Lehrbuch in zwei Lehrgängen für Real, höhere Töchterſchulen und den Privatunterricht

von
Dr. W. Zimmermann,

Oberlehrer an der höheren Töchterſchule in den Francke'ſchen Stiftungen zu Halle, früherem Lehrer in London
Erſter Lehrgang. Zweite verbeſſerte Auflage.

gr. 8. geh. 24 Sgr.
Dieſes in Plan und Ausführung auf das Princip und Bedürfniß der höhern Bürgerſchule berechnete Lehr

buch der engl. Sprache hat nicht allein durch die Kritik im Jn und Auslande die wärmſte Anerkennung ſon
dern auch unmittelbar nach ſeinem Erſcheinen ſo vielfach an höheren Lehranſtalten Preußens und Hannovers
Eingang gefunden, daß die im Laufe dieſes Jahres erſchienene erſte Auflage deſſelben vergriffen iſt.

Halle, 14. December 1853. G. Schwetſchke'ſcher Verlag.
die Dich u Kanſthandlung von Walter Deibrüet,
Leipzigerſtr. Nr. 280, empfiehlt zur bevorſtehenden Weihnachtszeit ihr reiches Lager von

Büchern und Kunſtſachen. Die Werke der deutſchen Elaſſiker, Dichtungen
neuerer Dichter, Andachtsbücher u. dgl. ſind ſtets zum Theil in reichſter Ausſtat
tung gebunden vorräthig. Franzöſiſche und engliſche Schriften, Jugendſchriften
mit und ohne Bilder in deutſcher, franzöſiſcher und engliſcher Sprache zum Preiſe
von 1 Sgr. bis zu mehreren Thalern, koſtbare Bilderwerke, Kalenderu. ſ. w.
Bilder aller Art zu den billigſten und theuerſten Preiſen, zum Theil ſehr koſt
bare Kupferſtiche, Lithographieen und Stahlſtiche mit und ohne Rahmen, vorzüglich vollſtän
dig aſſortirt. Die ſo beliebten engliſchen Oeldruckbilder mit dazu gehörigen koſtbaren

Gold und Silberrahmen liegen in reichſter Auswahl bereit und iſt zur Beſichtigung derſelben
in der Handlung ſelbſt alle mögliche Bequemlichkeit geboten.

Sämmtliche Bücher und Kunſtſachen, die in Folge Anzeige anderer Handlungen
oder ſonſt gewünſcht werden und etwa nicht vorräthig ſein ſollten, werden auf das Schne ſte
herbeigeſchafft. Kataloge empfehlenswerther Feſtgeſchenke werden gratis ausgegeben.

Zu Weihnachtsgeſchenken paſſend
empfiehlt eine Auswahl in Kleiderſtoffen und Seide, Wolle, Halbwolle, Barege,
Jaconnet, ſchwarz und buntſeidene Halstücher, ſeidene u. kattune Taſchen
tücher, Weſtenſtoffen in Seide, Wolle, geſtickte Caſimir, weiße und gelbe

Wallas Weſten auch iſt mein Mäntel Lager in allen Größen auf das Beſte aſſor
tirt und verſpricht die billigſten Preiſe zu ſtellen

die nen etablirte Seiden- und Modewaaren- Handlung

Von L Gluumderumm am
Schmeerſtraße Nr. 721.

Stearin u. Talglichte, Maſchinenfett, KnoZum Karpfenſchmaus, Sonnabend den Stearin t17. December reundnchſt n chenöl, Eiſerne Achſenſchmiere, Gummithran,
der Gaſtwirth Lautenſchläger. Kautſchoucauflöſung bei Fr. Schlüter

Schwan bei Sennewitz große Steinſtraße



von

e O eKkateſſen ha 7

Julius Kramm

Täglich friſche Auſtern à 100 Stück 2.9 15 a
Friſchen ruſſiſchen Caviar, à 1 7 10 auch in Fäßchen von

wJ und t u. ſe w.
Friſchen Hamburger Caviar, à 20
Aechte franz. Gänſeleber-Paſtete, à Terrine 2 e bis 8.
Große Rügenwalder Gänſebrüſte, à Stück 20 25 I u.
Neue Sardines à Lhnäle, à Doſe 15 22 u. 1

etten geräucherten Weſer-Lachs, à W 20Frefe Lüneburger Neunaugen, à Schock. 3 F.
Große Bremer Neunaugen, à Schock 2
Schönſte Elbinger Neunaugen à Schock 2
Friſche Stralſunder Bratheringe, à Wall 11 F.
Friſchen marinirten Lachs und Aal, à t 10

e

empfiehlt:
9

e

t

e
S

2

S
D

2
D

S

S
Aechtes Hamburger Nauüchfleiſch, à t
Gothaer Schinken ohne Knochen, A B 7
Beſte Gothaer Cervelatwurſt, à t 10
Göttinger Trüffel-Leberwürſt, à W 12 J.
Gothaer Röſt- und Knackwürſte, à t 10
Eingemachte Ananas in Gläſern à 20 y bis 2
Engl. Miüxecdt Picles, à Glas 25
Verſchiedene Sorten engl. Saucen, à Glas 20 bis 1
Brehna in Gläſern à I bis 3ſtindiſchen Jngber in Büchſen, à W 20 A.
Jtalieniſche Maronen, à 5Jtalieniſche LambertsNüſſe und ParaNüſſe, à t 3
Neue Chiavary-Nüſſe, à t 6
F franz Schaalmandeln, à 15 f.
3 Ceue Museateller-Traubenroſinen, à W 10 H.
Neue SmyrnaFeigen, à W 10Neue Sultan Noſinen, à t 10
Neues Genueſer Citronat, à W 16
Meſſinger à Dutzend von 10 an.

riſchen See-Zander, à t 6Franz. Tafel Bouillon à t 2
Friſchen See Dorſch, à t 2
Verſchiedene Sorten ſchwarze u, grüne Thee's, Au 25 3
Chocolade aus der Fabrik der Herren Jordan G

Whimmaeris in Dresden verkaufe zum Fabrikpreis.
Bei Abnahme von Mehreren ſtelle die Preiſe billigſt.

e än.rBeſte große Ele méRoſinen,
Neue Corinthen,
Große ſüße und bittere Mandeln,
Feinſte Naffinade und Melis,
Geſtoßene Nafſinade,
Citronen, à Dizd. 6 7 I u. 10
r Salz und Schmelzbutter,

itronat, Sultan-Roſinen und ſämmt
liche Gewürze empfiehlt unter billigſter
Preisſtellung

unlüens Hrn.

Meyenur Von guter Qualität, empfiehlt billigst
M. Magecdorun (Neunbäusger).

Schreibzeuge und Briefbeſchwerer in
Blech, Gußeiſen und Alapaſter hält beſtensempfohlen Carl Haring.

Sehr ſchöne Papeterien im Preiſe von

2 bis zu 45 bei Haring.
Die Stickerei u. Weißwaarenhandlung v. F. Nietschmann,

Neumarkt Nr. 1135,
empfiehlt zum bevorſtehenden Feſte alle Sorten franz. und engl. Stickereien, Schleier,
Spitzen, ächte Batiſttaſchentücher, Rouleaux und Gardinenzeug, Shirtings
u. ſ. w. desgl. fertige Herrenhemden zu ſoliden Preiſen.

Zugleich empfehle Hüte und Aufſätze (nach den neueſten Modells) zur gütigen Be
achtung. Fr. Nietſchmann.

Jn dem Verlage von G. Reichardt in Eisleben erſchien ſoeben und iſt durch alle
Buchhandlungen zu beziehen, in Halle durch die e fersche Buchhandlung:

Die Steuer-Natur des Geſchoſſes
oder urkundlicher Beweis, daß die unter dem Namen des Geſchoſſes in Thü
ringen und anderwärts noch vorkommende Abgabe auf Grund des allerhöchſten

Geſetzes vom 2. März 1850 unentgeltli
Ein rechtsgeſchichtlicher Beitrag in Beziehung auf das gutsherrlichbäuerliche Verhältniß in

in Wegfall kommen muß.

Freunde der vaterländiſchen Geſchichte

von A. H. Gräſer.
Gr. 8. Geheftet Preis 1 Thlr. 15 Sgr.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Friſche Kieler Sprotten,
Friſche Kieler Fett-Bücklinge,
Friſchen Elb-Zander, à u u
Gr. Nügenwalder Gänſebrüſte

zu allen Preiſen empfiehlt
Julius Rüffert.

Die erſen MeſſtnaApfelſinen,
Meſſina-Citronen

empfing ſoeben empfehle in Kiſten und aus

dehähit Julius Riffert.
Franz. HornSchnupfta

backsdoſen, echte Altenbur-
ger do. zu ſehr billigen Preiſen bei

Friedr. Ant. Spiess
am Waiſenhauſe.

Domino's und Schachſpiele
empfiehlt Nyiedr. Ant. Spiess

am Waiſenhauüſe.

Schlittſchuhe mit und ohne Rie
men in allen Größen billigſt bei

r oFriedr. Ant. Spiess
am Waiſenhauſe.

Spielwaaren und Weihnachts
Geſchenke

Noch einige ſehr gute Doppelgewehre, um
für dies Jahr damit zu räumen, verkauft billig

Adelbert Loſſier in Cönnern.
Das Neueſte in Ballkränzen und Blumen,

ſehr gute Glacée Handſchuh, von 10 an,
empfiehlt Adelbert Loſſier in Cönnern.

Sehr ſchön eingerichtete Küchen und Koch
öfen, Bau Und Werkzeugkäſtchen, Hammer
werke, Damenbretter, Lotto und andere Spie
le, Jagdhörner für Knaben, empfiehlt

Adelbert Loſſier in Cönnern.
Jn unſerm Verlage iſt erſchienen

Verbeſſerter

Hauskalender
auf das Jahr S.Elegant u. gut geheftet mit einem Notizbuche

auf Schreibepapier 4
Außer dem gewöhnlichen Kalender- Material

und dem vollſtändigen Jahrmarkts- Verzeichniß
iſt für einen nützlichen und belehrenden
Jnhalt Sorge geträgen, ſo daß dieſer Ka
lender dringend empfohlen werden kann.

Halle.
G. O. Knapp's VSort. Buchhb.

(Schroedel G. Simom).
Ein anſtändiges Mädchen, das ſchon in

einem Schnittgeſchäft conditionirte, findet zu
Neujahr Stellung in einem ſolchen wenn ſie
ſich der Führung der Wirthſchaft mit unterzieht.

Adreſſen ſind unter T. S 114 franco an
Ed. Stückrath in der Exped. dieſer Zei
tung zu ſenden.

Trockene Hefe

TodesAnzeige.
Heute Morgen 51 Uhr entriß uns der uner

bittliche Tod unſere freundliche Margarethe.

i Theilnehmenden Verwandten und FreundenDeutſchland, für Richter, Rechtsanwalte, Verwaltungsbeamte, ſchoßpflichtige Gemeinden und nur auf dieſem Wege dieſe Nachricht mit der
Bitte um ſtilles Beileid

Hallle, den 15. December 1853.
Aug. Hampke und Frau.

2

m S



Beilage zu Nr. 294 der Hall. Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 16. December 1853.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Nach einem Berichte aus Odeſſa vom 5. wird der Schaden, den

die Türken durch den Verluſt der am 30. v. M. bei Sinope von den
Ruſſen zerſtörten Flottenabtheilung erlitten auf circa 8 bis 10 Mil
lionen Silbergulden Werth angegeben wobei der Verluſt der an
Bord geweſenen Kaſſen mit ſehr namhaften Beträgen nicht gerechnet
iſt, von denen eine gerettet wurde. Die ſieben Fregatten hatten zu
ſammen 336 Kanonen (je 40 bis 50) an Bord. Die Transportſchiffe
führten Munition, Kriegsgeräthe und Linientruppen. Die Fregatten
allein waren mit je 500 und 400 Mann beſetzt. Die Korvetten hat
ten 18 Kanonen. Die Fregatten gehörten zu den beſten Schiffen der
Türkei Ein Theil der Mannſchaft konnte ſich mit Booten und durch
Schwimmen retten. Auch ein Dampfer hat ſich gerettet.

Eine zweite türkiſche Dampfflottillen: Abtheilung von fünf Kriegs
dampfern, worunter zwei Fregatten wurde am 30. an der Küſte
Kleinaſiens von ruſſiſchen Kriegsſchiffen geſehen und verfolgt, ſcheint
aber, ſo weit die Berichte bis jetzt reichen, entkommen zu ſein auch
öſtlich von Jneboli kreuzten am 30. ruſſiſche Kriegsſchiffe

Nach Privatnachrichten, die aus Konſtantinopel in Paris ange
kommen ſind, haben die Ruſſen ihren Sieg theuer bezahlt. Jhr Ge
ſchwader zählte im Ganzen 6 Linienſchiffe, 12 Fregatten, 1 Brigg
und 5 Dampfſfſchiffe. Sie verloren davon 2 Linienſchiffe, 3 Fregatten
und 2 Dampfbvoote.

Aus Konſtantinopel ſind über Wien genauere Mittheilungen
vom aſiatiſchen Kriegsſchauplatze eingelaufen. Daß die Tür
ken dort bedeutende Vortheile errungen haben, iſt nicht zu bezwei
feln, obwohl nicht aus der Acht zu laſſen iſt, daß wir vorläufig aus
ſchließlich auf ihre eigenen Berichte angewieſen ſind.

Die Briefe aus Konſtantinopel vom 1. Dec. ſtimmen darin
überein, daß die Ruſſen eine beträchtliche Heeresabtheilung bei der
Feſtung St. Nicolai an's Land zu ſetzen verſuchten, aber mit großem
Verluſt zurückgeſchlagen wurden. Abdi Paſcha nahm nach zwei blu
tigen Schlachten Gumri. Akiska iſt cernirt, und wird ſich bald
ergeben müſſen. Redut Kale und Kizlar ſind von den Türken
genommen. Die Provinz Georgien und zwar überall, wo ſich die
muſelmänniſche Bevölkerung in Mehrzahl befindet, hat zu den Waffen
gegriffen und ſich für den Sultan erklärt. Es wird ſogar behauptet,
daß die Verbindung der kaukaſiſchen Bergvölker mit den Türken be
reits bewirkt ſei. Fürſt Woronzoff, von beiden Seiten bedrängt,
befindet ſich in Tiflis in einer ſehr prekären Lage. Dieſe Be
richte wurden von 2 Adjutanten nach Konſtantinopel gebracht, deren
einer unter Abdi Paſcha, der andere unter Selim ſteht. Sie kom
men über Land, denn ſie ſtiegen bei Sinope aus und ließen nur ihre
Depeſchen zu Waſſer nach der Hauptſtadt abgehen. Sie ſelbſt ſetztendann wngeſgumt ihre Reiſe nach Stambul fort.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
e am 12. December 1853.

Unter Vorſitz des Herrn RechtsAnwalt Gödecke wurde verhandelt:
1) Auf den Beſchluß vom 2. Mai d. J., wonach der Magiſtrat Vorlagen

machen ſoll, inwiefern die Fortſchaffüng des Schnees und Eiſes aus den Straßen
Seitens der Stadt ausgeführt werden könne antwortet der Magiſtrat unter
Ueberſendung der desfalſigen Verhandlungen daß er zwar das Wünſchenswerthe
der Maßregel nicht verkenne, ſie aber nicht zu befürworten vermöge, weil die
Koſten von ppt. 4000 Thlr. ſo überaus hoch ſeien daß ſie mit dem zu erzielenden
Vortheil nicht im Verhältniß ſtänden abgeſehen davon daß die bisherigen Diffe
renzen mit den Straßenpolizeibeamten dann noch durch die Leute des Entreprenneurs
vermehrt werden würden. Er beantragt deshalb von Ausführung des Projekts,
wenigſtens für jetzt, abzuſehen.

Die Verſammlung hatte dieſe Angelegenheit zunächſt einer Commiſſion zur
nähern Prüfung übergeben und konnte nach Anhörung derſelben den jetzigen Zeit
punkt auch nicht für geeignet erachten ſo weſentliche Aenderung, als die Ueber
nahme der ſämmtlichen Eisfuhren auf ſtädtiſche Koſten ſein wurde, eintreten zu
laſſen und will deshalb für jetzt von der Verfolgung des Gegenſtandes abſehen.

2) Der Magiſtrat legt den Entwurf des Kämmerei- Etats pro 1854 zur
Prüfung und resp. Feſtſtellung vor aus welchem ſich ergiebt daß die Summe
der Einnahme und Ausgabe 88,523 Thlr. 6 Sgr. 6 Pf. beträgt. Zur Deckung
des Defizits würden demnach 28,982 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. aufzubringen ſein,
was eine Ausſchreibung von 10 Simplis der Einkommenſteuer erforderlich macht.
Der Magiſtrat hält aber nicht angemeſſen, jetzt eine Erhöhung der Steuer ein
treten zu laſſen er will deshalb lieber zur Herſtellung des Gleichgewichts die
Bauausgabe vermindern, und bittet ſich damit einverſtanden zu erklären

Mit Ausnahme einiger formellen Erinnerungen war ein Bedenken gegen
den Etat nicht zu machen, er wurde deshalb feſtgeſtellt. Was dagegen die auf
zubringenden Simpla anlangt ſo hält die Verſammlung dafür daß es nicht ab
zuwenden ſei, die vollen nach dem Etat benöthigten 10 Simplis zu erheben denn
wenn auch am BauEtat noch 3000 Thlr. zu ſparen ſein ſollten, ſo ſind doch
die noch nicht gedeckten Extraordinarien dieſes Jahres und die zu fürchtenden des
nächſten Jahres bedeutend genug, um jene Erſparniß wahrſcheinlich zu überwiegen.
Jn Rückſicht daher daß die Erhöhung der Steuer doch hauptſächlich nur die
Wohlhabenderen trifft, während die Theuerung am Meiſten auf den Armen laſtet,
beſchließt die Verſammlung es bei Erhebung der 10 Simpia zu belaſſen.

9) Die Läden Nr. 6 u. 7 unterm rothen Thurm werden zum I. April k. J.
pachtlos, deshalb hat der Magiſtrat am 8. d. M. Termin zur anderweiten Ver
pachtung abgehalten in welchem jedoch nur Gebote von resp. 62 Thlr. und
650 Thlr. abgegeben worden ſind. Da die genannten Läden bis jetzt bedeutend
höhern Ertrag geliefert haben ſo kann ſich der Magiſtrat nicht für Ertheilung
des Zuſchlags ausſprechen und bittet zu genehmigen daß ein neuer Verpachtungs
termin angeſetzt werde.

Die Verſammlung iſt einverſtanden, daß der Zuſchlag nicht gegeben werde,
glaubt aber daß es zweckmäßig fein dürfte, vor Abhaltung eines neuen Termius
a erpachtuns aus freier Hand zu verſuchen, wozu der Magiſtrat Ermächtigung
erhält.

4) Der Etatstitel III. pos. 3 Abonnementsgelder reicht nicht aus um die
Koſten für die noch nöthig gewordene nachträgliche Beſchaffung der Miniſterial
blätter ze. zu decken. Der Magiſtrat beantragt deshalb eine Erhöhnng um
10 Thlr. Dieſem Antrage wird ſtattgegeben,

5) Bereits in voriger Sitzung hat der Magiſtrat durch den betreffenden Hrn
Referenten einen kangen und eusführlichen Bericht erſtatten laſſen, über die Er
kundigungen, welche er ſeit mehreren Jahren in Beziehung auf ſtädtiſche Gas
Erleuchtung eingezogen hat, und über die intereſſanten Reſultate, welche ſie ergeben
haben. Um dieſe Verhandlungen zum Schluſſe zu führen trug er darauf an daß
durch einen in dem Zweige erfahrenen Techniker ein ſpecieller Anſchlag für eine
ſolche Einrichtung in Halle gefertigt werde und die Verſammlung ſowohl die dazu
nöthigen Koſten mit 325 Thlr. bewilligen als auch eine Deputation ernennen
möge welche in den weiteren Verhandlungen mitzuwirken hätte. Die Verſamm
lung genehmigte die Koſten gern und wählte 3 ihrer Mitglieder zu der fraglichen
Commiſſion. Heute theilt nun der Magiſtrat mit daß der Auftrag zur Anferti
gung des Anſchlages an den techniſchen Direktor der Berliner Gas-Erleuchtungs
Anſtalt, Kühnell, abgegangen ſei, welcher die Uebernahme zugeſagt habe und
der weitere Data hoffentlich recht bald hier perſönlich einholen werde.

Die Verſammlung nahm Kenntniß.
Hierauf folgten Berathungen in geſchloſſener Sitzung.

Naturforſchende Geſellſchaft.
Sitzung vom 3. December.

Herr Prof. Burmeiſter, der perſönlich zu erſcheinen verhindert war, hatte,
durch neuere Sendungen aus Braſilien veranlaßt, das Skelett von Dicholophus
cristatus mit den Skeletten der Störche, Kraniche und Trappen nochmals verglichen,
um die ſyſtematiſche Stellung des früher von ihm beſchriebenen Vogels noch ge
nauer feſtzuſtellen und machte durch Vermittelung des Hrn. v. Schlechtendal
die Geſellſchaft mit dem Reſultate ſeiner weiteren Forſchungen bekannt.

Herr Prof. Schweigger überſandte neben mehreren angalogen Arbeiten einen
von ihm bereits im Jahre 1814 veröffentlichten Aufſatz „über die Umdrehung der
magnetiſchen Erdpole und ein davon abgeleitetes Geſet des Trabanten und Plane
tenumlaufs den er mit einem gleich betitelten Nachtrage verſehen hatte, in dem
er den Beweis führt, daß ſchon in dem genannten Aufſatze die in den letzten
Jahren aufgefundenen neuen Planeten und deren Trabanten mit ihren Abſtänden
und Umlaufgszeiten theoretiſch vorherbeſtimmt und das nun als neu aus den Beob
achtungen abſtrahirte Geſetz nach allgemeinen Gründen als natürlich und nothwen
dig von ihm nachgewieſen ſei. Dieſer Nachtrag wurde ebenfalls durch Herrn von
Schlechtendal der Geſellſchaft vorgelegt.

Herr v. Schlechtendal ſprach über die arzneiliche Bedeutung der Blüthen
köpfe von Centaurea jacea, welche als Hausmittel gegen Verdauungsſtörungen
hierorts geſammelt und benutzt werden. Die im hieſigen botaniſchen Garten gezei
tigten und vorgelegten Zapfen von pinus Cembra gaben ihm Veranlaſſung ſich
über die Verbreitung der Zirbelbäume und über ihre eigenthümliche Deformität
im öſtlichen Aſien auszuſprechen und den Bau der Frucht mit dem von pinus an
cinata und pinüs« excelsa, welche von Hrn. Dr. Andrae vorgelegt waren näher
zu vergleichen. Einige Schaftſtücke von Arundo donax verſchafften dem Vortra
genden endlich Gelegenheit, die Knospenbildung der Gräſer zu behandeln welche
an dieſer großen ſüdländiſchen Grasart ſchon ſehr deutlich wird ohne ſich aber bis
zur Zweigbildung zu ſteigern und die Verhältniſſe der innern Markſubſtanz des
Halmes zu demonſtriren welche nur bei einzelnen Grasarten, z. B. dem Zucker
rohr, dauernd iſt, bei den meiſten dagegen ſchon früh zu Plättchen und Ringen
zuſammenſchrumpft und den Halm hohl erſcheinen läßt. Aehnliches zeigt ſich an
den Zweigen des Wallnußbaums.

Herr Prof. Krahmer berichtete über die neueren Unterſuchungen, welche
von A. Hecker und G. Veit in Berlin angeſtellt worden ſind, um den Einfluß
zu konſtatiren, den ein abweichendes Verhalten des Nabelſtranges auf das Leben
des Kindes unter der Geburt zu äußern vermag. Die von dem Vortragenden be
reits früher ausgeſprochene Ueberzeugung daß die Umſchlingungen der Nabelſchnur
um Körpertheile für die Exiſtenz der Kinder kein ſo ganz gleichgültiges Verhalten
ſei, als man anzunehmen allgemein geneigt war, weil die Gefahr keinesweges von
einer durch den Nabelſtrang bewirkten Verſchließung der Luftröhre, vielmehr von
einem Druck auf die Blutgefäße in ihm ſelbſt und einer Hinderung der Cirkulation
in ihnen abhänge, iſt von den genannten Herren durch zahlreiche Beobachtungen
weiter geſtützt und ſichergeſtellt. Zwei in neueſter Zeit erfolgte Veröffentlichungen
von J. A. Elſäſſer in Stuttgart und J. L. Caſper in Berlin gaben Veran
laſſung auf die Nachtheile hinzuweiſen welche aus einer Unbekanntſchaft mit den
phyſikaliſchen Verhältniſſen der Reſpiration für die Beurtheilung einſchläglicher
Vorgänge entſtehen. Letzterer z. B. beharrt auch in ſeiner neueſten Mittheilung
(Gerichtliche Leichenöffnungen 2tes Hundert) bei ſeiner vielfältig widerlegten An
ſicht, daß Umſchlingung der Nabelſchnur um den Hals nur dann einen Nachtheil
für das Leben des Kindes haben könne und müſſe, wenn die Zuſammenſchnürung
dauernd und ſtark genug geweſen ſei, um eine vertiefte Rinne in der Hau
hervorzubringen. Er will ſogar dieſem Wahne als Grundſatz für die Beurtheilung
forenſiſcher Falle Geltung verſchaffen.

Hr. Pr. Mann hatte, um Sieberts Einwurf gegen die übliche Erklä
rung des Reibungsgeräuſches bei Rippenfellentzündung experimentell zu prüfen,
einem Hunde an einer umſchriebenen Stelle die Bruſtwand blosgelegt und eine
Nadel durch die Zwiſchenrippenmuskeln hindurch in die Lungen eingeſenkt. Das
dem Ein und Ausathmen entſprechende pendelförmige Auf und Abſteigen des
Kopfendes bewieß die entgegengeſetzte Bewegung des in der Bruſthöhle befindlichen
unteren Theils der Nadel, und darum auch das auf und abſteigende Anſtreifen
der Lungenpleurg an das Rippenfell. Gegen das Thatſächliche des behaupteten
Verhältniſſes und gegen die Schlußfähigkeit des Experiments wurden von anderen
Seiten mehrfache Bedenken geäußert.

RNächſte Sitzung Sonnabend den 17. Dechr. L. Krahmer.

Stadttheater in Halle.
perDie Entführung aus dem Sergil von Mozart.

Das obige Meiſterwerk iſt ſeit Jahren nicht über unſere Bühne gegangen
und verdient um ſo mehr eine etwas ansführlichere Beſprechung. Die folgenden
hiſtoriſchen Notizen über die Entſtehung der Oper werden für Viele wohl von
Intereſſe ſein, da ſie ſicherlich nicht allgemein bekannt ſind. C. F. Bretzner
ſchrieb ſein Textbuch urſprünglich für J. André, welcher Muſikdirektor des
deutſchen Theaters in Berlin war und ſandte es ihm im Juli 1780 zur Compoſi
tion die auch ſogleich vorgenommen wurde. Die Oper Belmont und Conſtanze
oder die Entführung aus dem Serail von J. André kam bereits 1781 zum erſten
Male am 25. März in Berlin zur Aufführung und erlebte in demſelben Jahre
noch 7 Wiederholungen. Wahrſcheinlich zu derſelben Zeit arbeitete unſer Mo
zart an einem ähnlichen Opern Sujet mit Namen „Zaide“. Die Perſonen
ſind: Sultan Soliman, Zaide, Gomas, Alazim, Osmin, Sclaven c.
Das Textbuch iſt leider in Mozarts Nachlaſſe nicht vorgefunden die einzelnen
Geſangnummern hat der jetzige Jnhaber des Nachlaſſes André in Offenbach etwa
vor 12 Jahren publicirt. Wer einigermaßen mit Mozarts Geiſt und muſikali
ſchem Formalismus““ vertraut iſt, wird an der Aechtheit der Opernſtücke nicht
zweifeln. Ob Mozart das dramatiſche Werk von Bretzner und André in Berlin
gehört hat, iſt geſchichtlich nicht erwieſen wohl aber iſt ausgemacht, daß er ſeine
Oper Zaide nicht vollendete, daß er Bretzners Textbuch dem Dichter Stephani
zur Umarbeitung übergab und dieſes in der neuen Form ſogleich eomponirte. Be
reits den 12. Juli 1752 wurde Mozarts Entführung zum erſten Male in Wien



aufgeführt und iſt vit heute ein beliebtes
Lebensjahre hatte unſer geniale Tondichter
geſchrieben, deren Titel anderweitig nachgeſehen werden können.

dem gangbaren italieniſchen Opern
ſchon die vollkommenſte Auffaſſung

in dieſen früheren Jugenderzeugniſſen mehr
formalismüs, ſo zeigt ſich in der Entführung
dramatiſcher Wahrheit und charakterifirender Declamation,W gen von dem damals in Form und

Meinem perſönlichen Künſtlergefühle, ſagt der liebens

iſt dieſe Sernt S Saere n r e en
i äulich zart empfundene öpfung beſonders lieb. Jch glaube in ihrlodernde iungträuli ne yf frohen Jünglingsjahre ſind, deren

erringen kann und wo beim Vertilgen der Mängel
Mozart erkannte dieſe „Mängel“

idirte ſein Jugendwerk, indem er Vieles abänderte,

und wieder noch nicht ganz gelungenen Losſa
Schnitt Herkömmlichen.
würdige M. v. Weber,
das zu erblicken was jedem Menſchen ſeine
Blüthenzeit er nie wieder ſo
auch unwiderbringliche Reize
ſpäterhin vollſtändig und reei
beſonders verkürzte.
ſtanze na

„„Beim
ſagte er

fliehen.

Klaviere mags wohl ſo angehen

aber nicht auf dem Theater. Als ich dies ſchrieb hörte ich mich noch
ſelbſt zu gern und konnte das Ende immer nicht finden.

Die Hauptpartien der Oper bedingen ungewöhnlichen
deutende Geſangs Bravonr;
Deutſchland,

Cavalieri.
weiſen daß Mozarts
konnten und durften,
vollſtandig durch
doch lebenskluge
Leitſtern war der
er componirte ſeine muſikal
ſteter Rückſicht auf die Sänger,
zuerſt ins wahre Leben führen ſollten

Arie einem Sänger ſo
Darnm ſehen die Arien ſchon formell ganz
Sänger ganz heterogene Schwierigkeiten. Hätte der be
daß ſich ſeine dramatiſchen Werke

bewieſen er ſchrieb den Figaro einfacher, weil er
Geſangperſonal zweiten Ranges componirte.

Ueber die geſtrige

ſcheint. Das Publikum hat

eutſchieden proteſtirt.

Repertoirſtück geblieben.
ſomit fünfzehn dramatiſche Werke

Jch hörte ihn erzählt Rochlitz, eine Hauptarie der Con
ch beiden Recenſionen ſpielen und bedauerte einige weggeſtrichene Stellen

die Rolle des Belmont iſt für den damals in
Jtalien und England berühmten Tenoriſten Adamberger ge

ſchrieben Osmin für den weltberühmten Louis Fiſcher; Conſtanze für die
Die „abſolute Kunſtkritik““ hat ſich gar oft bemüht, nachzu

dramatiſche Perſonen gerade ſo und nicht anders ſingen
daß ihre äußere muſikaliſche Form in ihrer Totalität

ihre geiſtige Jndividualität bedingt ſei. cm
Künſtler arbeitete nicht nach „abſolnten“ Principien: ſein

Genius, ſein Führer ein geläuterter Kunſtverſtand;
aliſchen Geſtalten nicht ins Blaue hinein, ſondern mit

welche ſeine Partiturgebilde auf der Bühne
ſagt er doch ſelbſt: „Jch liebe es, daß die

ſo accurat angemeſſen ſei, wie ein gut gemachtes Kleid
verſchieden aus und bieten dem

ſcheidene Künſtler geahnet,
ſo lange auf der Bühne halten würden er hätte

vielleicht geringere Anſprüche an ſeine Sänger gemacht. Daß er auch in dieſer
Beſchränkung der Geſangsmittel Meiſter war, hat er im Figaro vollſtändig

Darſtellung der „„Entführung aus dem Seragil“ auf unſerer
Bühne decke ich mit Wehmuth den Mantel chriſtlicher Liebe. Was helfen ein
zelne gelungene vorgetragene Piecen wenn die ganze Darſtellung noch als
völlig unreif, ja als eine Verſündigung an Mozorts geheiligtem Genius er

mehrere ſorgfältig vorbereitete Operndarſtellungen
überaus wohlwolleud aufgenommen und durch zahlreichen Beſuch beehrt es iſt in
ſeinem guten Rechte wenn es gegen offenbar verhunzte Opernvorſtellungen

Jm 2aſten Stadt Türiech:
Huldigte Mozart

n n Goldner Räux:vermiſcht mit dem hin ker a. Neuhaus.

a. Berlin.
Englischer Mor:Jlſenburg.

then

Goldner Löwe:
Lange a. Berlin.

Kloſe a. Berlin.

Schwarzer Rär:
Kirchworbis.

Goldne Kugel
wedel.

Stimmenumfang und be

der a. Berlin.
Klimm a. Güſtrow.

Hr. Rittergutsbeſ. v. Bonhold a. Breslau.
Lagemann a. Hannover.
a. Berlin Lorch a. Mainz, Janke a. Leipzig
a. Magdeburg Fiſcher a. Meißen.

Hr. Pr. med. Becker a. Heilbronn.
Hr. Buchhalter Steinberger a. Burg.

Hafermann a. Mannheim. Die Hrrn. Kaufl. Leypold a. Erfurt, Langholdt
Hr. Schiffer u. Holzhdlr. Biener a. Königſtein.

Hr. Oekon. Andrae a. Salze.
Die Hrrn. Kaufl. Roſenthal u. Jacobſohn a. Leipzig,

a. Potsdam. Hr. Feldmeſſer Richter a. Taren.
Hr. Maſchinenbauer Freitag m. Fam. a. Berlin.

Hr. Rendant Schmidt a. Bruunſchweig.
Frau Kaufm. Schwarz a. Guben b. Frankfurt a/ O. Hr.

Buchhalter Werter a. Meiningen.
Stadt Hamburg Hr. Rittergutsbeſ. v. Weſterfeld a. Schleſien.

Hr.
Klipſch a. Franckenhauſen
Ludwig a. Nürnberg.

Die Hrrn. Fabrik. Sandkuhl a. Zerbſt,
Hr. Geſchäftsreiſ. Hädrich a. Reichenbach.

Die Hrrn. Kaufl. Stephan a. Dresden, Richter a. Salz
Hr. Jnſp. Hille a. Malchow.

Thüringer Bahnhof
Hr. Hauptm. v. Finkenſtein a. Berlin.

Hr. Rentier
Die Hrrn. Kaufl. Saacke a. Pforzheim, Oppenheim

Herbſt a. Baſel, Tünefeld

Hr. Bergbeamter Völ
Hr. Conſiſt.Sekr.

Hr. Jngen. Hildebrand g.
Werner

Hr. Jnſp. Heitmann a. Kö

Hr. Kaufm.

ſ Hr. Agent
Die Hrrn. Kaufl.Fabrik. Breitung a. Elberfeld.

Träger a. Leipzig,Falkenſtein a. Nordhauſen

Mühlhaus a.

Die Hrrnu. Kaufl. Jeſchinsky a. Halberſtadt, Min
Hr. Gutsbeſ. v.

Der harmloſe, dabei

oder

eben dieſe Oper für ein
Empfang zu nehmen.

G. Nauenburg.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 15. December.

Kronprinz Hr. Partik. v. Weigel a. München.
beer m. Fam. a. Berlin.

Bekanntmachung.
Nachſtehende bei der Königlichen General

Kommiſſion zu Merſeburg anhängige Ablö
ſungen, als

I. im Kreiſe Sangerhauſen
Ablöſung ſämmtlicher den v. Eberſtein'ſchen
Rittergütern zu Gehofen, Harras ſchen und
Trebra' ſchen Antheils, aus den GemeindeVer
bänden Gehofen und Oberheldrungen, einſchließ
lich des den Hoffmann'ſchen Erben gehöri
gen, in der Flur Gehofen gelegenen Holzfleckes,
der Vogelbuſch genannt, und der Glaſermei
ſter Müller'ſchen Beſitzungen im Gemeinde
verbande Oberheldrungen zuſtehenden Realprä
ſtationen ſowie Aufhebung des zwiſchen den
obengedachten Rittergütern und mehreren Ein
wohnern zu Gehofen beſtehenden Zehntſchnitts

Verbandes
I. im Kreiſe Eckartsberga:

Ablöſung ſämmtlicher, den Fürſtlich Schwarz
burg Sondershauſenſchen Rittergütern zu Can
nawurf, das Schloßgut und der Flanzhof, aus
dem Gemeinde Verbande von Cannawurf und
von einigen Grundſtücken in der Flur Gors
leben zuſtehenden Realpräſtationen, ingleichen
der auf dieſen Guter ruhenden Real Ab

gabenwerden zur Ermittelung unbekannter Intereſ
ſenten, Ergänzung der Legitimation und Be
hufs Feſtſtellung der Befugniß der Berechtig
ken über die Abſindungskapitalien zu verfügen,
in Gemäßheit der F. 24 und 25 der Verord
nung vom 30. Jum 1834, 95. 11, 12 u. 44
des Ausführungs Geſetzes vom 7. Juni 1821
und H. 109 des Geſetzes vom 2. März 1850

Die Hrrn. Kaufl. Schmatfuß a. Breslau,
a. Berlin, Kranig a. Eilenburg, Müller a. Dresden Bunge a. Haunover.

Zehkanntmach

hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Alle diejenigen, welche bei der Sache ein

Intereſſe zu haben vermeinen und bisher nicht
zugezogen ſind, werden aufgefordert ſich vin
nen 6 Wochen und ſpäteſtens in dem zu die
ſem Behufe auf

werden.
Hr. Capellmſtr. Meyer

Löwe

den 16. Januar 1854
Morgens 10 Uhr

in meinem Geſchaftslokale am Markte beim
Kaufmann Herrn Senator Vogel hier anbe
raumten Termine zu melden widrigenfalls ſie
die Ablöſungen ſelbſt im Falle einer Verletzung
gegen ſich gelten laſſen müſſen und mit keinen
Einwendungen dagegen gehört werden können.

Jnsbeſondere werden die ihrem Namen und
Aufenthalte nach unbekannten Realprätenden
ten und Hypotheken Gläubiger der berechtig
ten Grundſtücke veranlaßt, ſich binnen 6 Wo
chen ſpäteſtens in dem oben bezeichneten Fer
mine zu melden und zu erklären ob ſie die
Verwendung der Ablöſungskapitalien in die
Subſtanz der berechtigten Grundſtücke, oder die
Abſtoßung der zuerſt eingetragenen Kapitalien
veriangen, widrigenfalls ſie ihr Hypotheken
recht auf die Ablöſungskapitalien verlieren.

Artern, den 141. Novbr. 1853.
Der Königliche OekonomieKommiſſarius.

Stephan.
Materialgeſchäfts Verpachtung.

Ein ſeit längeren Jahren ſchwunghaft betrie
benes Material Geſchäft in einer Stadt des
Saalkreiſes iſt unter billigen Bedingungen an
derweitig zu verpachten und kann konveniren
den Falles beliebig auch ſofort übernommen
werden. Näheres bei

E. Scheidemandel in Halle aS.

nungen.

tergute zu Benn dorf bei

Bekanntmachung.
Jn Verfolg unſerer Bekanntmachung vom 12 Septbr. d. J. wegen Ausrei

chung neuer Kaſſenanweiſungen bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß,
daß vom 2. Januar k. J. ab auch die noch umlaufenden Darlehns Kaſſen
ſcheine vom 15. April 1848 gegen neue Kaſſenanweiſungen vom 2. Novbr. 1851
werden umgetauſcht werden.

Die Jnhaber jener Darlehns Kaſſenſcheine werden daher aufgefordert dieſe
vom 2. Januar k. J. ab entweder

bei der Controle der Staatspapiere, Oranienſtraße Nr. 92 parterre rechts,

in den Provinzen bei den Regierungs Hauptkaſſen oder bei den von den
Königlichen Regierungen bezeichneten Kreis oder Specialkaſſen

zu präſentiren und dagegen neue Kaſſen Anweiſungen vom 2. November 1851 in

Das Geſchäftslokal der Controle der Staatspapiere wird zu dieſem Zwecke in
den Wochentagen von 9 bis 1 Uhr geöffnet ſein.
des Umtauſchgeſchäfts weder mit Privatperſonen, noch mit Jnſtituten oder Special
kaſſen in Schriftwechſel einlaſſen, ſondern wird alle ihr von auswärts auf ande
rem Wege als durch die Regierungs Hauptkaſſen zugehenden Darlehns Kaſſen
ſcheine den Einſendern auf ihre Koſten zurückſenden.

Wenn übrigens alte Kaſſenanweiſungen und Darlehns- Kaſſenſcheine zugleich
zum Umtauſch präſentirt werden ſollen ſo müſſen beide Arten von Papieren du rech
aus von einander getrennt werden.

Nach Ablauf von 9 Monaten wird ein Präkluſiv- Termin anberaumt werden,
mit deſſen Eintritt alle noch nicht eingelieferten Darlehns-Kaffenſcheine ungültig

Dieſelbe kann ſich jedoch wegen

Berlin den 2. December 18653.
Haupt Verwaltung der Staatsſchulden.

Natan. Rolcke. Gamet. Nobiling.

Auction von weißem Steingut-
Geſchirr.

Dienstag den 20. d. M. früh Morgens 8
Uhr ſollen im „Schützenhauſe““ zu Cönnern
circa 200 Dtzd. Teller, Butterteller, Aſſiet
ten Kaffeekannen Taſſen und verſchiedene an
dere Geſchirre gegen gleich baare Zahlung öf
fentlich S anf b Geſ

Nach dem Verkauf der Geſchirre werden in
der Fabrik ſelbſt verſchiedene Geräthſchaften
und Utenſilien, als 200 Stück gehobelte Bret
ter (5 bis 6 Fuß lang), Latten, Bohlen und
Brelter, Hohlkarren, Fäſſer, Tonnen Eimer,
Sagen, Aexte, Tiſche, Leitern, zwei blau an
geſtrichene große Ladentiſche, desgl. Ladenregale
und verſchiedene andere Utenſilien zum Verkauf
kommen.

Auch ſollen die Gebäude der Fabrik, nebſt
großen Brennofen Grund und Boden (144
[DRuthen) Obſtanpflanzung (180 Bäume),
entweder im Ganzen als Grundſtück, oder ein
zeln zum Abbruch, aus freier Hand billig ver
kauft werden. Das Nähere beim Beſitzer

A. Gieſe-
Ein Gärtner, welcher gute Atteſte vorzeigen

kann und außer Beſorgung des Gartens die
Aufſicht über die Tagelöhner zu führen hat,
findet zum 1. März eine Stelle auf dem Rit

Merſeburg.

BRlankenburger Vichtennadeldecoct das Achtel RKimer Vässchen
zu fnanco Halle 3 Tolr., so wie Rlankenburger Wichtennadelseitfe,
das Stück zu 5 gr. welohe beide sehr beilbringende Wirkungen für die in unserer
Gebrauchsanweisung hervorgehobenen Krankheiten bewirken, ist vorräthig bei Eduard
Stückurath in der Expecſition dieser Zeitung und bei Krnst Becker in Ha lle-

Gebrauchsanweisungen werden gratis beigegeben.

Direction der Badeunstalt Blankenburg
in Thüringen.



Das Mleubley- Magazin
von Cari ettenborn in Halle a S., große Märkerſtraße Ur. 447,

eröffnet von heute ab ſeine
elegante

Weihnachts-Ausstellung.
Die Lokale ſind bis Abends 7 Uhr mit Gas erleuchtet.

B. Hageckorum's Ausstellung (Uennhänſer,
bietet in dieſem Jahre das Neueſte und Geſchmackvollſte von Kunſt, Luxu
Weihnachtsgeſchenken ſich eignend, dar.
höchſt noblen Damenſchmucks in Schildpatt und erhabener Goldarbeit in

Beſonders reichhaltig iſt das Lager von nur Lederwaaren;

parterre und Treppe hoch
s und praktiſchen Gegenſtänden, zu

ferner von ganz neu und
IAkarätigem Golde.

Korbwaaren,
als Blumentiſche, Stühle, Seſſel, Sophas, Papier-, Holz u.
Arbeitskörbe in ächt bronzirt und braunlackirt empfiehlt in großer Auswahl bei ſehr

billigen Preiſen Hermann Rüäffer,große Steinſtraße Nr. 177.

A. nan er Parfüßerſtraße,
empfiehlt ſein wohlaſſortirtes Neuſilber- und Meſſingwaa-
ren- Lager in: Neuſ. Caffee u. Thee Servicen, alle Sorten Löffel, Meſſer,
Bänkchen, Serviettenringe, Unterſetzer zu Weinflaſchen und Gläſern, Korkſe, Lampenzünder,
Leuchter Lichtſcheeren und Tellern, Spar und Wachsſtockbüchſen, Schnupftaback und
Streichſchwammdoſen, Zündholzbüchſen, Strickhaken, Haarpfeile, Hundehalsbänder, Fahr und
Reitkandaren, alle Sorten Trenſen, Steigbügel, Sporen u. dgl. m. Meſſing. Leuchter u.
Lichtſcheeren, Plätten und Plättglocken, Ofengeſchirre u. dergl. m. bei reellſter Bedienung zu
billigſten Preiſen.

Schlittengeläute in verſchiedener Auswahl empfiehlt billigſt A. Haaßengier.

Zu Weihnachts Geſchenken
erlaube ich mir mein reichhaltiges Lager von Koffer, Reiſetaſchen, Hutſchach
teln, Damentaſchen, Jagdtaſchen, Pulverhörner, Schrootbeutel, Jagdetuis,
Jagdmüffe, überhaupt alles was zur Jagd erforderlich iſt von kleinen Jagd
utenſilien; Mappen und Ränzchen für Kinder, Portemonnaies, Cigarren
etuis, Brieftaſchen, Reitdecken, Neit, Fahr und Kinderpeitſchen, abgepaßte
Pferdedecken, feine Neitzäume und dergleichen zu den billigſten Preiſen bei
dauerhafter guter Arbeit zu empfehlen.

Halle a S., Reunhänſer und BrüderſtraßenEcke.

e Richard P 7Tafel Services mit breitem Gold Band 7
ein ſehr paſſendes Weihnachts Geſchenk für Hausfrauen, empfiehlt

dir Porzellan und Steingut- Handlung

von Ort Herr Sen e e e e Ballſchärpen und Ballblumen ſind wieder an
e es s G. Roihkugel.s r vergriffenen Kleiderſtoffe von 1 25 ſind durch neue Zuſendung voll

tändig ſor ei 6 RRolthhkugel.
Schwarzen Mailänder Taffet von 16 ſchottiſche Kleider à Robe von

G. Rothkugel.
Sei Krais Hoffmann in Stuttgart iſt ſoeben erſchienen und durch jede Buchhandlung zu beziehen

vorräthig in der oferſferschen Buchhandlung in Ialle:
Huber, Ph., Mechanik für Gewerbe und Handwerkerſchulen, ſo wie zum

Gebrauche in Realſchulen und zum Selbſtunterrichte. Mit 387 in den
Text gedruckten Holzſchnitten. Broſch. Preis 1 Thlr. 15 Ngr.

In dieſem ſyſtematiſchen Kehrbuche, welches von den voberſten Schulbehörden in Baden geprüftund zum Gebrauche in den betreffenden Anſtalten empfohlen ſern zwiſchen den r
der vorhandenen Schriften über Mechanit einen vernünftigen Mittelweg eingeſchlagen. Wenn letztere entweder
rein theoretiſche Abhandlungen ſind und bedeutende Vorkenntniſſe in der Mathematik verlangen oder nur als
Vademeeum für den der Wiſſenſchaft ſchon kundigen Praktiker dienen oder ohne Plan und Vollſtändigkeit ihren
Gegenſtand zu populariſiren ſuchen ſo hat der Verfaſſer durch ſeine Methode vorzugsweiſe dem Bedürfniſſe
von Gewerbeſchulen und intelligenten Handwerkern, welche er aus langer Erfahrung kennt, zu ent
ſprechen geſucht. Auch hat er durch zahlreiche Figuren und eine Menge praktiſcher Aufgaben das
Verſtändniß der vorgetragenen Lehrſätze unterſtützt, ſowie durch Zugrundlegung des metriſchen Maßes, durch
ſtete Bezugnahme auf die bekannten badiſchen Schweizer und preußiſchen Maße und durch Beifügnng einer
Keductions Tabelle das Buch für Mord und Süddeutſchland gleich brauchbar gemacht.

dorf 20

Auction.
Mittwoch d. 21. d. u. folg. Tages von Mit

tags 1 Uhr ab werden in dem Auctionszimmer
hier auf dem Hofe des Königl. Kreisgerichts
1 Kutſchwagen mit Verdeck u. Laterne, 2
zweiſpännige Leiterwagen mit eiſ. Achſen,
16 Stück alte defecte Geigen, Meubles,
Haus und Küchengeräth, Kleidungsſtücke,
Betten, Wäſche u. a. Sachen gerichtlich ver
auctionirt werden. Graewen, Auct.C.

Bei Walter Delbrück in Halle, Leip
zigerſtraße Nr. 280 ſind vorräthig

Bilderbücher ohne Text auf ſtarkem
Papier für ganz kleine Kinder

zu 10 15 u. ſ. w.
Zu Weihnachts Geſchenken

empfiehlt Petſchafte, Wappen und Stem-
pel zum Wäſche Jeichnen

Wiener ſun., Graveur,
große Steinſtr. im Hauſe des TiſchlerMſtr.

Rathcke.
Beſtellungen auf Weihnachtswecken

werden entgegengenommen durch
die Condikorei von Herrmann Schliack.

Gebundene Bilderbücher à 100 Stück
2 ſind wieder fertig geworden bei

W. Heſſe, Papierhandlung.
Extra feine blaue und rothe Karmin

tinte in Fläſchchen zu 2 3 und A.
Beſte Gallustinte ſo wie gewöhnliche
ſchwarze Tinte empfiehlt in bekannter Güte

W. Heſſe, Schmeerſtr. Nr. 716.
Ein freundliches Familienlogis aus 1 Stube,

2 Kammern Küche und Bodenraum beſtehend,
iſt von heute ab zu vermiethen bei

Carl Steckner, Markt Nr. 739.
Eine Stube nebſt Kammer iſt ſogleich zu
beziehen bei Carl Steckner.

TaubſtummenAnſtalt.
Zur Weihnachtsbeſcheerung für die armen,

unglücklichen Taubſtummen ſind folgende Lie
besgaben geſpendet: Von Fr. O. v. G. 1
Frl. St. 1 F. Fr. R. in Nehauſen 15
Hr. W. in Eöthen 10 Vom taubſtum
men Schuhmachergeſellen H. in Punkwitz, unſerm früheren Zögling, 1 „aus Dankge
fühl für die hier genoſſene Wohlthat. C. F
15 Ungen. 15 Hr. L. v. B. 2
Hr. J. R. 1 Fr. A, S. 1 Fr.T. 1 Fr. v. H. 2 A. Hr. L. K. Bil
der A- B C. Fräul. B. 9 Ellen Gingham.
Außerdem aus Burg Oerner 1 15
Stößen 24 6 Von den Gemeinden
Backleben 25 Gorsleben 3 Haar

und Gemeindekaſſe Albersrode 2 A.
Wohlthätern unſern wärmſten Dank.

ole ich die ergebenſte
n der am 7. d. Mts.

Den edeln
Schließlich wiederh

die Gewinne voBitte,ſtattgehabten Verlooſung in Empfang zu nehmen.
Halle, den 12. Dec. 1853. Klotz

Die zweite Etage in der Bruderſtraß
Nr. 221 iſt zu vermiethen und vom 1. April
k. J. zu beziehen.



i Die neueſten Kleiderſtoffe
illigſten Preiſen, wie

e Damen Mäntel
in größter und ſchönſter Auswahl vollſtändig das Stück von
5 Thlr. an in allen Farben
W empfiehlt E. Cohm, Leipzigerſtraße Nr. 327.

Varinnas- Canastey
iſt wohl der feinſte Pfeifentaback, jedoch allein geraucht trocknet er und kann dadurch der Ge
ſundheit ſchädlich werden. Durch Miſchung mit Portorico wird nicht nur dieſe mögliche
Folge beſeitigt, ſondern es wird damit auch deſſen Geſchmack verbeſſert. Jch habe deshalb
eine ſolche Miſchung von feinen leichten Qualitäten fabrizirt und verkaufe ſie pr. bayr. Pfund
à 8, 12, 15 und 20 unter dem Etiquett:

Farinas Portorico in Melange
Von

GottliebFohs. Demlter's Sohn.
Nürnberg.

Jndem ich dieſe Tabacke wegen ihrer ausgezeichneten Qualität beſtens empfehle, bemerke
ich dabei, daß ſolche in bayr. Gewicht gewogen ſind, welches 20 ſchwerer iſt als das
Preuß., ſonach die 4 Packete 1 t hieſ. wiegen.

Wiederverkäufer empfangen entſprechenden Rabatt.
Niederlage und Verkauf zu den Fabrikpreiſen befindet ſich allein in Halle a/S. bei

Friedr. vt. rtcnhoruv-
Cigarren Etuis und Portemonnaies in großer Auswahl, ſo auch ge

ſtickte empfiehlt F. E. Spieß in der alten Poſt.
So eben erhielt ich eine Partie echter Meerſchaum-Cigarrenſpitzen mit

Bernſtein und Meerſchaum in Etuis von 1 bis A Thaler à Stück
F. G. Spieß in der alten Poſt.

Jm Verlags- Magazin in Stuttgart iſt erſchienen und in Halle bei
Eduard Anton zu haben

Heinrich Eberhard Gottlob Paulus
und ſeine Zeit,

nach deſſen literariſchem Nachlaſſe, bisher ungedrucktem Briefwechſel u. mündlichen Mittheilungen
dargeſtellt von

Karl Alexander Freiherrn v. Keichlin- Meldegg,
Doctor der Theologie und Profeſſor der Philoſophie in Heidelberg.

Bände.3 Thlr. 6 Sgr.

zu den

Zwei
broſchirt. Preis

Die öffentliche Stimme hat ſich über den Werth und die Reichhaltigkeit des erſten Bandes dieſes Werkes,
das der rühmlichſt bekannte Herr Verfaſſer dem Andenken eines der berühmteſten und edelſten Vorkämpfer für
Licht und Recht in Staot Kirche und Wiſſenſchaft geſetzt hat, auf das Günſtigſte ausgeſprochen. Wir begnü
gen uns aus dem zweiten Bande, welcher Paulus' Leben von der Anſtellung in Heidelberg, bis zum Tode
(10. Auguſt 1851) uinfaßt, und viele, bisher ganz unbekannte Beiträge zur Characteriſtik der berühmteſten Per
ſonen und öffentlichen Zuſtände der Vergangenheit und der neueſten Zeit bietet als beſonders bedeutend hervor
zuheben die ungedruckten Mittheilungen von und über Goethe, Jean Paul, Johann Heinrich Voß,
über die beiden Schlegel, Hegel, J. L. Hug, Daub, K. L. Reinhold, W. v. Humboldt, A. F.
Wolf,„ F. v. Baader, Reander, v. Reizenſtein, e. Winter, v. Weſſenberg, u. ſ. w. die Dar
ſtellung des Fonk'ſchen Prezeſſes aus neuen Quellen die ungedruckten Originalſchreiben der theologiſchen Fa
cu'täten von Berlin Bonn und Bern Aufſchlüſſe über Paulus Verbannung aus Württemberg; deſſen ſchrift
liche Aufzeichnungen Diktate und Geſpräche über Staat Sraatsverfaſſung; die neueſten politiſchen Zuſtände,
Religion, Theologie, Moral, Philoſophie Kunſt und Literatur, das Teſtament die letzten Diktate und Un
terredungen u. f. w.

e Veortheilhafter Verkauf. So eben erſchien und iſt in G. O.
Ein frequenter Gaſthof J. Ranges, in einer

der volkreichſten Fabrik-Städte Thüringens, wo
ein ſehr ſtarker Beſuch von Reiſenden iſt, und
außerdem ein Umſatz von 200 Tonnen Lager
Bier, iſt wegen Kränklichkeit des Beſitzers ſo
fort mit ſämmtlichen Jnventarium für 6500
(feſter Preis), mit der Hälfte Anzahlung zu
verkaufen. Frankirte Briefe, S. S. ſignirt, be
fördert Ed. Stückrath in der Expedition
dieſes Blattes.

Moderateurlampen,
brillante mit Porzellain, ſowie geprägten und
glatten Körben ſind ſo eben direkt von Paris
angekommen und empfehle ich ſolche unter
ſicherſter Garantie und zu den billigſten Prei

ſen. G. R. Kdegel.

Torfkaſten,

Knapp's Sort. Buchh. (Schroe-
del Simon) in alle vorräthig:
Roquette, DO., Herr Heinrich. Eine

deutſche Sage. Eleg. geb. m. Gold
ſchnitt. I Thlr.

Marqueſas-Jnſel. Eine Weihnachts
gabe. Eleg. cart. m. Goldſchn. 15 Sgr.

ff. Jam.-Rum, f. weſt. und ordin.
Rum, f. Arac de Goa, ächten franz.
Cognae, ff. Punſch u. Grog Eſſenz, f.
Biſchoff und Cardinal-Eſſenz, f. Li
queur, abgezogene Branntweine, al
ten Nordh. Korn und gereinigten
Branntwein empfiehlt billigſt

Otto Thieme, Neumarkt.äußerſt elegante ſowie alle Sorten Lampen
und lackirte Waaren empfiehlt zu dem bevor
ſtehenden Weihnachtsfeſte

G. R. Kegel,Leipzigerſtraße dem goldnen Löwen gegenüber.
300 Stück Juchthammel werden zu kaufen

geſucht auf dem Rittergute Zoeſchen beiMerſeburg. s u
Ein ſchwarzer Pudel iſt zu verkaufen

Schmeerſtraße Nr. 485.

18A6er Naumburger Weine, roth
und weiß, Rheinweine, w. franz

eine, rothe Weine, ſüße Weineempfiehlt billigt. O Thieme.

Ein wenig gebrauchter, ſehr ſolid und ſchön
gebauter, halbverdeckter Kutſchwagen, ein und
zweiſpännig zu fahren, ſteht Schmeerſtraße Nr.

708 zum Verkauf. t
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Eliſe von Hohenhauſen, Die

Beſtellungen auf Chriſt-
wecken nimmt freundlichſt an

Hermann Pfautseh,
große Steinſtraße Nr. 127.

26 Stück ſchön ſchlagende junge Kanarien
Hähne ſind Rathhausgaſſe Nr. 253 zu ver
kaufen.

Hamburger Preßhefe
in bekannter Güte halte beſtens empfohlen.

Fr. Mitreuter,
Spiegelgaſſe Nr. 65.

Von Preßhefe halte zum Feſte Lager unter:
Herrn E. A. Krammiſch.

J. F. W. Schulze jun.F. David Cond., Markt u. Neumarkt.
W. Dalchow.

Ernſt Becker.
Herren E. Sonnemann Comp.

Sonnemann S Sohn hier,
ſo lange Vorräthe ausreichen.

Cigarren Etuis, Portemonnaies,
Brieftaſchen, Notizbücher, Albums,
Stammbücher, Papeteries, Brief-,
Schreib, Jeichnen- und Schulmappen
in großer Auswahl empfiehlt

C. Colber alter Markt.
S Auch habe ich eine Partie Cigarren

Etnis zurückgeſtellt, die ich unter dem
Einkaufspreiſe verkaufe.

Friſche Neunaugen, marinirte und
Bratheringe, Limburger und Eidamer
Käſe, Senf- und Pfeffergurken, einge
machte ſüße Preißelbeeren und Kirſchen
empfiehlt C. H. Riſel am Markt.

Geſchäfts Anzeige.
Einem hieſigen und auswärtigen Publikum

mache ich die ergebene Anzeige, daß ich mich
vor dem Klauskhor, im Hauſe des Getraide-
Händler Herrn Zinke, Nr. 2154, etablirt
habe. Gleichzeitig empfehle ich zum bevor
ſtehenden Weihnachtsfeſte nachſtehende Waaren
zur gefälligen Abnahme, als: ſchöne friſche
Salz- und Schmelz-Butter, beſte neue
Roſinen und Corinthen, alle Sorten

reinſchmeckende Caffees Reis u.
ewürz- Waaren ſowie auch ganz vor

züglich gute trockne Hefen zu möglich billig
ſten Preiſen. Auch empfehle ich mein La
ger von guten abgelagerten Cigarren und
Tabacken. A. Vorchert.

Geſtern iſt mir ein brauner Jagdhund zu
gelaufen, der Eigenthümer kann ihn gegen Er
ſtattung der Jnſerat und Futterkoſten in
Empfang nehmen beim

Fleiſchermeiſter Höpfner in Trotha

eheW Brustbonbons
S Morsellen u Ponbon HKäbrikant.

Stets vorräthig bei
C. W. Conrad in Gräfenhainchen.

Ein in geſetzten Jahren in allen Zweigen
der Land wirthſchaft erfahrner Oekonom der
eine nicht zu große Oekonomie, wegen Kränk-
lichkeit des Beſitzers, ſelbſtſtändig zu führen
im Stande und ſich auch nicht ſcheut da wo
es erforderlich ſelbſt mit anzugreifen, wird ge
ſucht.

Portofreie Anfragen unter Chiffre N. beför
dert Hr. Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung.

Ein kleines Zug Pferd ſteht zu verkaufen
im „goldenen Engel

Sonntag friſche
Hertz

fannenkuchen bei
erg

Marktberichte.
Halle, den 15. December.

Weizen 80/86, 88 Roggen 66/70, 72 Gerſte
50 53, 54 Hafer 30 33 Rübbl feſt 13 zu
haben 127, Gebot. Mehr Frage für hieſ. Bedarf
ſteigerte die Preiſe etwas, beſonders wurden ſchwerſte
Gattungen von Getreide geſucht und beſſer bezahlt.
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